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Donnerstag den 10. Aänner 1833.

T W i e n.

^ c . k. k. Majestät haben mittelst Allerhöch«
sier Entschließung vom 21. December »L32, an
die Stelle deö in den Ruhestand versetzten Hofra»
lhes und Vouchers der illyrischen 6ameral>Ge«
fällenvenvallung, K. Th. N i t t e l , den Hof-
Secrelär der allgemeinen Hofkammer, G e o r g
Ritter v. G u g g e n t h a l , zum Hsfrath und
lzamcral'^cfällen'Ad'ninistrator für I l lyr ien aNcr-
Kncidigst zu ernennen geruhet. (W . Z.)

päpstliche Staaten.
Zu Rom, Bologna und Rare»na dauern die

Verhaftungen wegen politischen Bergchungen fort.
— Noch immer werden die Erdstösse in Fuligno
«nd dessen Nachbarschaft verspürt, auch zu Ancona
nahm man in den ersten Tagen Decembers einen
wellenförmigen Erdstoß wabr. — Am 16. Decem-
ber fand innerhalb der Kaserne der päpstlichen Dra«
goner zu Ancona die Bcrthcilung der Ehrenmc«
daillen an die verdientesten Individuen statt, die
slch letzthin gegen die Rebellen zu Ccsena ausge.
leichnct haben. . ' ( l ) . ^ . )

Aus R o m wird gemeldet, daß am 24. De»
cembcr Se. Heiligkeit eine Gegenvisite S r . Ma«
jesiät, dem Konige O t t o I . von Griechenland,
abgestattet haben. Se. Majestät empfinge-», in Ge-
sctlschaft S r . k. Hoheit, dcs Kronprinzen von Ba i .
ern, Se. Heiligkeit mit jenrr besondern Ehrfurcht,
die von jeher dem aNerdurchlauchtigstcn bciiclischen
Hofe cigen ist. Dl> beiden Souvcraine unterhat,
im einige Zeit hindurch kin sehr lebhaftes Gespräch.

V r e u ß e n.
B e r l i n , ?om 22. December. Noch immn

erwarten wir hierin lebhafter Spanning, wie tie
große Frage des Krieges oder Friedens sich lösen
werde. Da bereits seit dem Sommer das ganze
Material d»r Felcarlillerie in möglichster BcNsicm.
digleit hclgcsttllt i f i , und die y Brigaden dtr preus«
fischen Artillerie, rrelche zusc l̂̂ mcn loko (öeschiitze
(nämlich 646 Ctcltpfundcr, 216 Zlrclspsiindcr,
216 Gcschuhe der rlitrncen ArtiNcrie), Alles bis
auf die geringste Kleinigkeit in Bereitschaft haben,
was zu einem Zeltzuge gehört (mit Auinohme der
Pflrde, die jcdoä' binnen drei Wcchen völlig ge-
stellt werden können); so hat man jetzt angefan«
gen, auch die Bclagclungs.Artillerie und die Fe-
siungsgcschühe auf den vollständigen Kriegsetat zu
bringen. Die Handrrerlssiötien der Artilleric sind
dabei in unausgesetzter Thätigkeit. lZs rrird jetcn
Tag.von Motge„s 6 bio AdendS 7 — 9 llhr gear-
beitet; ja die Bestellungen sind sogroß, duß cö diä-
wcilcn nicht möglich ist, allcS ncthrvsnt'ige Holz
dazu herbei zu schüssen̂  Gegenwärtig werden in
der hiesigen Handwcrköstälte eine g^oßc Anzahl
W a l l . Lafetten für schweres Geschütz, Monierklötze
und andere nothwendige Gegenstände für tie Fe.
stungs. Artillerie angefertigt; ,4 Schmietestätten
allein sind in fortwährender Arbeit. Diese mate,
rieücn Ausrüstungen haben „ebst den übrigen Aus«
gaben der deiten lcyten Jahre ten Staatsschatz
etwas angegriffen; dccd sind gerade die Militair«
fonts diejenigen, ron denen dlcß an» Wenigsten
gilt. (Ealzb. Z.)

B i e v e l l a n d c.
Dos h„,.ch.

let unterm ^s ien : ..N a„ wcl!tc wisse«, ker Kö<
mg habe btfaios!l l!, die ̂ » l b Ullo lind Ucskens-
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Hsek nicht a b z u t r e t e n ; wi r können dieses Ge«
rüchc weder bestätigen,, noch demselben widerspre«
chen." — Auch heute berichten dahier in Frankfurt
aus Amsterdam vom 26. December eingctroffene
Handels^riefe, daß daselbst das Gerücht ging, der
S t a a t s r a t ^ h habe sich zur Annahme eines sol<
chen Beschlusses, wie ihn das Amsterdamer Han«

^ M M a t t erwähnt (die Verweigerung oer Heraus-
-"geiHe oer Forts Liefkenshoek uno Lillo), bewogen be»

funden. Der Bestätigung dieser Nachricht sieht man
mit Spannung entgegen.

H a a g . (Hin Officier, der aus der Citadelle
hier ankam, erzählt, diese sei durch das schrecklich,
sie Bombardement, dessen die Geschichte crwälM.
fürchterlich zugerichtet. Kriegsmunltion war has
lZinzige, mit dein die Garnison noch zum Theile
versehen war, die Lcbcnsmittel waren unter den
Trümmern begraben, die (Zisternen mit Erve ge»
fü l l t , es fehlte an Brod und Wasser, man ver«
schla.ng Stücke,, die man von getöcteten Thieren
abriß. Scdonseit acht Tagen war dleß der Hal l ;
seit l4 Tagen hallen die ^olcaten nicht mcyr gc«
schlafen, alle Kasematten, waren durch das furcht«
dare Feuer zerstört, und dennoch übergab man den
H>latz, nicht, alü bis eme ungeheure Bresche, hin-
ter der man kein Reiranchement mehr auftverfen
tonnte, keine Hoffnung mehr übrig keß. Die mo,
bile (Helonne war auf lhrcm Zuge am 2Z. Dec.
nicht sehr glücklich. Umso mehr ist die Nachlässig«
ksit zu veoauzrn, das; man ölese Zoris nicht zu
rechter Zelt besäte, sie wuroen oem tapfern (Zhasse
einen Rückzug geschert haben; dlch lst wenigstens
dle Meinung erfahrener Ofsiciere. (Al!g. Z.)

D e I g t e n.
Obrist Lafontaine, tcr am 25. December noch

der (Zllaoclle geschickt wurde, hat den General
(Zhasie lm Namen des ^aNchalls von deu«l üch.
tung fur selne nachdrückliche Hcrtheldigung vcrsi«
ch^ll. Itach dein Anstellen dcü Feuers yavcn oie
Franzosen, so »vcll es dle Entfernung uud andere
SchwlerlgrV'ltc«! g^statieten, frcunoschaslllch mit i>en
Hcllänoern verMirt. Hc^te Morgen ,9 i)2 Uhr
hat ccr ^elier.N ^o»cr nnt Ü5o Mann 90m ü^t'en
Regnnent uno dessen Obersten Besitz von der Oica«
dclle genommen. Ocr (Hingang hat liur mit Muhe
accb»>,'t lvcrdcn können. Die Sapcure sino damit
beschäftigt, die,Haupte uno d,e Hulfsvrucke, »rel«
che curch das Fcuer gelitten haben, wieder herzu«
stelle. Atte holländische Verwundete roeroen heute
nach dc.n Mllitairspiial gebracht. W i r müssen eh.

renvoll der belgischen Mi l i ta i r gedenken, welche
da sie nicht activ bei den Belagelungsarbeuen wirk«
sam seyn tonnten, dennoch, an deren Gefahren
Theil genommen, und die Verwundeten aus den
Trancl'een nach dcm Hospital getragen haben. Die
Geftücktcren kehren scharenweis zurück.

B r ü s s e l , den 26. December. Die Ba.nkva«
Antwerpen, die wegen der Belagerung nach Me«
cheln gebracht war , kehrte heute nach Antwerpen
zurück. — 6 Uhr Abends. So eben erfahrt man
aus bester Quelle, oah d?r Marschall Gerard den
Befehl aus Paris erhalten hat, sich sogleich mit
seiner Armee in Bewegung zu setzen, uno seine
früheren Positionen einzunehmen.

A n t w e r p e n , 26. December.Am 24.Abends
haben die Bürgermeister und die Schöffen ron Ant-
werpen sich nach Bcrchem begeben, um dem Mar-
schall ihre Gluckwünsche auszudrücken. Abends
brachte die aus 60 Musikern bestehende Harmonie-
gesellschaft vcn Antwerpen, in Begleitung eines
Dciaschementg der Bürgergcirte, dem Marschall
einen Hackelzug und cmc Serenade. — Der König
ist seit vorgestern mit seinem Stäbe fortwährend
in unserer Stadt. Die Herzoge von Orleans und
von Nemours sind nach Paris abgcrei?'. Vorher
haben sie das Militärspltal bcsu^t; nachdem sie
von ocn verwundeten Franzosen Abschied genom'
men, zcig en sie eine l̂)en so rührende Sorgfalt
fur die verwundeten Holländer, uno ließen jedem
drei Franken verabreichen. — Ueber den Gesund«
heltZzustand des Generals (Zhasse sind noch immer
allcrle« Gerüchte im Umlauf. So heißt es im heu»
tigen PH a r e , General (Zhasse sei) schon seit zehn
Monaten krank, und Alles, was derselbe habe
thu« können, um die französischen Prinzen und den
Marscdall Gcraro zu empfangen, sey gewesen, sei«
ne Unlsorm anzuziehen. -> Gegen n Uhr werden
die in der Splhe von Flandern besinnlichen Kran»
ken emgescMt 1 u,n n 1̂ 2 Uhr fahren einige be-
reiis die S^clce hinunter, um sich nach Hollan
zu begeben. — Bekanntlich versuchte die Holland!»
sa,e Flotille das ä^rt ^illlo zu erreichen, und das
Ieucr des Nordforts nöthigte sie zur Rückkehr; nur
e»ne Schaluppe h«clt daü Heuer aus, und trieb bit
gegen dao Hort S t . Phi l ipp, vor ein Bataillon L i -
nientruppen, welches um halb 12 Uhr Nachts von
diesem Hort bis zur Kruysschans aufgestellt worde«
war. Die Schaluppe ward genöthigt, sich de:n Lieu»
tenant Taoernicr zu ergeben, der an Bord sprang
und den Degen des Kapitains Merseman ( M n s -
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man) und e!»cs Kadetten in GlNpfang »ahm, wel-
che er nebst 22 Mann zu Gefangenen machte, die 1
zum General Achard gefugt wurden.

Der M o n i t e u r belge meldet in seiner Pri«
vatcorrespondcnz aus dem französischen Hauptquar^
licre Bc rchem, vom 27. Deceinber: „Eine De»
peschc »cs Marschalls S 0 u l t ist gestern im Haupt-
quartiere mit demBefehle für die Nordar<nee ein«
getroffen, u n v c r z ü 4 ! ich nach F r a n k r e i c h
zu rückzukehren , uin oasclbst die nemlichen Po-
sitionen cinzuüehmen, welche sie vor ihrem Ein-
mische in Belgien besetzt hielt, uni) sich alsbald
mit den im Osten Frankreichs stationirten Arinee«
torps in Verbindung zu sehen. Die Rordarmee
wird auf lhrem jetzigen Fuß orgamsirt bleiben und
die Eccigmsse abwarten. — Die holländischen Ge>
fangencn werden wahrscheinlich inorgen nach^ranl'
reich abgehen; sie werken >n Transporten von un«
Okfahr loau Mann eingetheilt und von einer hin«
ländlichen Macht transports werden. Den ganzen
T i g über hörte man startet Artilleriefeucr «n oer
Nichtung dcr>2chel0e!nüti0ut,g. Man glaubt, daß
die Flotte einen neuen Angriff gcmacht hade. Aus
den Scheloeusern uncerschcloet lnan oolltoiumeu die
Ealven der Schisse.

Aus dein französischen Hauptquartiere v c m
27. I Uhr Nachm i t t ags meldet man: Herr
Passy, der damit beauftragt worocn war, dein Ko-
nige Wilhelm die Kapitulation ju überbringen, ist
gestern Abend im Hauptquartier wieder emgctrof-
jen. 2er Koilig von Hollano lveigert sich posnio,
dic Icr ts Liüo u»d ^icflcnsh^cl ju übergehen. Dem
zufolge wird tie Gariilson der (Httadellc uno der von
ihr abhängigen Hcrtö lricgögefangcn nach ^rank«
reich abgeführt werden. Dlc französische Acinec lvlro
dessen ungeachtet ihren Ruckmarsch bewerkstelligen.
Bereits haben mehrere (^orps vorläufige Befehle
dazu erhallen. Die Division Demean seil inorgen
2ldend lyle ruckgängige Bewegung antreten, dainit
dle Rcse'rveeirislon unter General Schrainm, wel-
cl)e in Mcchcln und Umgegend liegt, auf Oram»
lnenl uno Alost marlchlren kann. (Allg. Z.)

H5 r a n t t l c l ch.
P a r i s / ten 2ü. December. Man kündet

vcrlchicdenc Beranoeruugen im diplomatischen
läorpZ an. Marschall Liaison wurde zum Bot«
schafter nach ^ t . Petersburg, Der Graf oe Sainc»
Hiulairc nach ' ^ l e n , Hr. ^atour-Maubourg naa)
Rom, Hr. Durand dc Mareuii nnch Neapel er»
nannt. lV.v.T)

Aus T o u l o n wird vom 29. November Ze«
schrieben : „Die Brigg „Eclipse" ist von Algier mit
der Nackricht hier angekommen, daß der General
Savary am 20. eine Expedition nach der Stadt
Belida gesandt habe, um die Häuptlinge mehrerer
arabischen Htämme zu überrumpein, welche dort
versammelt waren, und zum Aufstande gegen die
französische Regierung aufregten. Sie scheinen
aber durch die von ihnen in Algier unterhaltenen
Spione von dem Vorhaben des Generals Nachricht
erhallen zu haben, denn unsere Truppen fanden bei
ihrer .'lnt'unft in Belida die Stadt verödet «indem
alle Einwohner in die Gebirge geflohen waren.'"

P a r i ö , den 26. December. Nachrichten auß
Blape verkünden, daß die Legitimisten einenHand«
strclch beabsichtigten, um die Herzoginn von Berry
zu befreien. Der Oberst (Zheushiere hat eine Vcr«
starkung von GenSo'armericbrigaden uno 2 (3om«
pagnien Infanterie begehrt.

Der König hat mit eigener Hand die telegra^
phische Oepesche als Antwort an den Marschall'Ge<
raro geschrieben, und solche in 'd tn ehrenvollste»
Au50ruck'en für denselben abgefaßt. Abends wur-
de Madame Geraro nn Schloste empfangen.

löö scheint, 0ah vorgestern Abendö, alö die
Minister von Preußen und Oesterreich bei Lori)
Granville waren / die (Ärundlagen einer neuen Un»
tcrhanolung festgesetzt worden slnd, Vian versichert,
der Schcioezoll sei von lhncn auf 1 1̂ 2 Gulden be«
stlmmt iroreen, uno Hr. von Werther habe sich
von Seiten oes Belliner (^abinctco unterzogen, die-
se (Zlauscl bei S r . niederländischen Majestät zur
Annahme zu bringen.

Der neue «nlervcnirende Tractat wird sehr
wahrscheinlich auf ole letzten Proposulonen Prcus-
sens baürt werden. Die Garnlic,, ist nach Ven
Auöorucken der olplcmalljchen (Zon.ention Gesangs
ne 0er H<onfclrenz. (Prg. Z.)

( S u n . ) Wi r veruc^men v^n einem Offizier,
der eben ron Oporto zurüätam, oaß Don Peer«
selne Absicht aüg..üno<gc habe, ftine Wlntcrquar,
tlere zu verlasen, uno iin A,lsa<lge Januars die
Ofsen>lve zu crgrciien. Der Aussage 0iese6 Off i-
clcrs zufolge yat Don P^ ro î .,<»vu M a n n , von
teilen jedo.ch 2c»^u, mclit (Zngla.ider, an den F<?l«
gcn zu pauken ^ e u ^ , , ^ von Wein und Brannt«
wein «in ^pitalc l l ^en . Die A^lander im Dien.
ste Don Peoro'u d.nch.ncll sl(y, ,nlt Ausnahme
einig« Bagabunocn, gcu. Dis Mehrzahl oesEssg.^
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lander schämte sich dieser Kameraden, und bat den
Kaiser Leute, die cine Schande des Korps seyen,
zurückzusenden.

L o n d o n , den 23. December. Nach dem
englischen Eourrier wird die brutische Regierung
nächstens hinsichtlich der Trennung Belgiens von
Holland eine neutrale Slcllung annehmen, und es
sollen wegen Vollendung der milicäriscken Opera«
tionen in Belgien zu Frankfurt die erforderlichen
neuen Unterhandlungen wiederaufgenommen wer»
den. ( B . v. T.)

Die Nachricht von Capita» N o h Wiererauf-
findung hat sich nicht bestätigt. Dagegen ist es sehr
erfreulich zu huren, mit welchem Eifer man die
Expedition ausrüstet, welche abgehen soll, ihn
aufzusuchen. Ein gewisser Eapitan Back ist zum
Befehlshaber derselben ernannt worden. Er wird
im Februar i833 von London ab und über New-
Vork nach Montreal gehen, von wo aus man den
Ottawa hinauf bis zu den Seen fahren wi l l . Bei
ihrer Ankunft in Port Wi l l iam auf dem oberen
See wird die Expedition einen frischen Transport
Lebensmittel einnehmen, so wie Eanots erhalten,
mit welchen sie bequemer wird übersetzen können.
Van dort wird die Expedition auf dem gewöhnli-
chen Wege nach Eumberlandshouse geb.-5, wo sie
die Boote finden soll. auf welchen sie mit ihren
Vorräthen sich einschiffen w i rd , um nach Nordost
nach den Küsten des Poiarn'.ceres zu gehen, wo sie
ihre Nachforschungen nach Eapitan N o ß beginnen
wird.

Die Schissfahrt hat cinen zweiten V rlusi an
Vem unternehmenden Eapitän L y o u . dem Be-
pleiter R i t c h l e s auf seiner Neise nach Afri la, er»
litten. Er starb auf der Heimfahrt aus dem mit«
iellä'ndischcn Meere, am Bord des von ihm be«
sehligten Schiffes E m u l o u s , (Grätz. Z.)

OZmannifckco Neich.
B e l g r a d , 20. December. Die durch den

Tractat vonAorianopel stipulate Einverleibm'gder
sechs Districtc mit Serbien, deren Ausführung bis
ietzt aus verschiedenen Gründen verschoben blicb,
wird durch cinen neu eingetreten?« Umstand, ohne
Zweifel schnell zum Vollzüge gebracht werden. So
eben.geht nämlich die Anzeige hier ein, daß ein
großer Theil der serbischen Eunvchner von vicr der
fraglichen Districte aufgestanden ist, und die darin
Kvhnhsfien Türken gewaltsam v^rjagl hat, wcl '

chem Beispiele wahrscheinlich die beiden andern Di«
stricte ebenfalls folgen werden. Die Veranlassung
hlcvon ist nicht genau bekannt; es heißt, daß meh«
rerc von angesehenen Türken gegen Serbier verüb«
te Gewaltthätigkeiten die unmittelbare Gelegenheit
gcgebcn hätten. Man glaubt aber auck, die ser-
bische Regierung sey dabei nicht ganz ohne Theil«
nähme, da gleich bei der ersten Bewegung in ei«
nem Districte ein serbischer Offizier, Namens I o - .
wa, mil einiger Mannschaft und einer Kanone er»
schienen seyn, und sich möglichst bemüht haben
soll, den Aufstand weiter zu verbreiten.

(Allg. Z.)
ekriechenlanv.

Nachrichten aus N a u p l i a vom 2, . Noy.
wird der Pallast, welckcn GrafEapodistrias daselbst
erbaut und während seines dortigen AufelUhalteH
bewcbnt hatte, zur Aufiwdme des Königs und ?cr
Regentschaft in Stand geseyc; man glaubt jedoch,
d^f; die Residenz nur vorläufig in Nauplia aufge«
schlagen werden wi rd, bis in Athen, welches als
Sitz der Regierung ausersehen scheint, die nöthigen
Bauten vollendet sind. Fortmährend strömen Per-
sonen aus entfernten Theilen Griechenlands nacl)
Athen, um dort Landereien anzukaufen, so daß
der Preis des Grundeigenthums bereits bedeutend
gestiegen ist. (Allg. Z.)

A f r i k a .
Nachrichten aus M a l t a melden, daß daselbst

wieder z'lrei englische Kriegsschiffe angekommen sind,
die sich mit zwei daselbst schon befindlichen vcreini«
gen wcrdcn,
zu eröffnen. (5s scheint, daß cin Gleiches auch
zwei amerikanische Kriegsschiffe, die so eben in t
mittelländische Mcer eingelaufen sind, zu thun be«
absicdtigen, um Folterungen amerikanischer Unter«
thanen dci d»:m Pascha einzutreiben.

" ^ e r s c h i e n e n e s .
Ilnter der Londoner Brücke hat man eine gan»

ze Eolonic von Beitlern und Vagabunden entdeckt,
di? sich unter einem trocken liegenden Bogen form«
lich häuslich eingerichtet hatten. Der ganze Raum
war in mehrere Gemächer abgetheilt, enthielc auch
eine gemcil'sckaftliche Küche. Als oie Beamten ia
diefcä Versteck eindrangen, war die ganze (Zolcme
auf ibr Geschäft in der Stadt ausgegangen, unV
bci ihrer Zurücklunft sehr verwundert, oiese ungc-
betencn Gäste zu sinden , in dencn sie indessen bald
idre rcttcndcn Engel erkannten. Aus ihrem, einen
(Zlo,)ck ähnlichen Aufenthalt wurden sie durch die
Vermitt lung dcs Lordmajors in eine reinliche Ar«
beitsanstalt gebracht, und so lange verpflegt, bis>
man die Communen ausmittclt, dencn ihre weitere
Versorgung anheimfallt.

NevHllkur: H5r. r^v. Keinrich. Verleger: Dgnaz Al. Vvler v. Alrinmaer-


